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Vorwort des Fraktionsobmannes

Vorwort

Liebe Riedauerinnen und Riedauer!

Riedau hat eine neue Attraktion!

Ein Fitnessstudio im ehemaligen Hallenbadgebäude.

Eine kurze Chronologie:

Am 26. September 2006 wurde auf Antrag der ÖVP Riedau und den
Stimmen der FPÖ Riedau der Beschluss gefasst, das Hallenbad zu
schließen. Als Begründung wurde angegeben: die morschen
Dachträger (laut Statiker sind diese noch bis 2011 genehmigt) und das nicht mehr
finanzierbare Defizit im Hallenbad (laut Aufzeichnung der Gemeinde aus dem Jahr 2003 war
das Defizit im Freibad ca. 73 000.- • und im Hallenbad ca. 67 000.- •).

Im August 2008 wurde von Landesrat Stockinger die Zusage erteilt, das Gebäude mit einer
Gesamtsumme von 100 000.-• für eine Nachnutzung zu sanieren.
Austausch von Fenstern, Einziehen einer neuen Decke (Dachträger wurden nicht saniert),
Anfertigen einer Unterkonstruktion für den Hallenboden, Neuinstallation der Elektrik und der
Heizung im Hallenbereich und kleine Sanierungen im Saunabereich.

Das Gebäudewird an den Betreiber des Fitnessstudios vermietet. Die Mieteinnahme ist in den
ersten beiden Jahren 120.-• pro Monat beziehungsweise 15 % der Einnahmen wenn diese
6000.-• pro Monat übersteigen.
Für die Gemeinde wäre es sehr positiv, wenn der Betreiber mehr als 150 Besucher pro Monat
hat, da somit die Einnahmen mehr als 6000.- • ausmachen, und sich dadurch die
Sanierungskosten in einem vernünftigen Zeitraum amortisieren.

Ich wünsche dem Betreiber viel Kraft, Durchhaltevermögen und alles Gute!

SPÖ Fraktionsobmann

(Schabetsberger Franz)
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Vorwort des Parteiobmannes

Vorwort

 Wenn wir Sozialdemokraten am 1. Mai wieder
unsere Symbolblume – die rote Nelke – zu den
Menschen unseres Ortes bringen, so machen wir
dies nicht etwa, weil uns gerade fad wäre, oder weil
es von irgend jemand angeordnet wäre. Nein, wir
machen es weil wir nach wie vor die Partei der
arbeitenden Menschen sind und weil der 1. Mai –
der Tag der Arbeit – unser Ehrentag ist!

 Gerade in Zeiten, wie diesen, wo viele um ihren Arbeitsplatz bangen
müssen, oder andere ihn sogar schon verloren haben, hat der Begriff
„Arbeit“ einen neuen Stellenwert erhalten. Es ist die Arbeit gemeint, für
die man entlohnt wird, damit man die Familie erhalten, sich eine
Wohnung oder ein Haus und ein Auto leisten und was ordentliches zum
Essen und Anziehen kaufen kann.
 Seien wir also froh und dankbar, wenn wir einen guten, sicheren
Arbeitsplatz haben und helfen wir denjenigen, die das nicht (mehr)
haben, über die schlimmsten Zeiten solidarisch hinweg!
 Unter helfen meine ich jetzt nicht demagogisch bedenkliche Sprüche
klopfen, wie „selber Schuld; - wenn jemand Arbeit will, hat er auch eine;
oder - alle Ausländer sollten nach Hause fahren; ...“  Helfen kann man
einem/einer arbeitslos gewordenen, indem sie weiterhin in der
Gesellschaft integriert bleiben und von dort auch die Hilfe und Tipps
bekommen, die ihnen ihr Schicksal erleichtern.

 Ich wünsche namens der SPÖ-Riedau all unseren Bürgerinnen und
Bürgern ein frohes Osterfest, einen guten Start in den Frühling und dass
wir uns alle miteinander immer gut vertragen!

In aller Freundschaft

(ORTNER Günter)

Sehr geehrte Damen und Herren in und um Riedau!
  Liebe Freundinnen und Freunde der SPÖ-Riedau!
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Pensionisten

Liebe Riedauerinnen und Riedauer!

 Wir würden uns freuen, Sie als neues Mitglied beim
Pensionistenverband der Ortsgruppe Riedau begrüßen zu
dürfen. Der Mitgliederstand der Ortsgruppe mit derzeitigem
Datum beträgt 120 Mitglieder. Leider hatten wir im Jahr 2008
drei Todesfälle zu beklagen. Österreichweit vertrauen uns
340.000 Mitglieder bereits. Das Leistungsangebot was der
PVÖ den Mitgliedern zu bieten hat, sind folgende Angebote:
Starke Interessenvertretung der älteren Generation, wenn es
um Pensionen, Soziales, und Konsumentenschutz geht.
Geselligkeit und Unterhaltung durch ein vielfältiges Sport-,
Kultur-, Bildungs-, Tanz-, Musik- und Vortragsangebot in
1.757 Ortsgruppen und 653 Klubs in allen Städten und
Gemeinden Österreichs.

Weiters gibt es zahlreiche Ermäßigungen und spezielle Vorteils-Angebote (z. B. günstige
Konditionen bei Versicherungen und Telefongesellschaften) Rat, Hilfe und Beratung in
Pensionsfragen, bei Gebührenbefreiung, in Fragen des Pflegegeldes, bei Steuern-,
Rechts- und Testamentsangelegenheiten.

Was in den letzten Jahren besonders zugenommen hat, sind die schönen Reisen und
Urlaube mit ,,Seniorenreisen’’. Wenn wir einen Rückblick bis zum Jahr 2000 machen, sind
wir im Bez. Schärding in der glücklichen Lage, dass wir vier ausgezeichnete Reisebetreuer
für Seniorenreisen für diverse Reisen und Urlaube zur Verfügung stellen können.

Die Reisen von 2000 bis 2009 waren:

2000 Costa-Dorada, 2001 Kusadasi, 2002 Albena, 2003 Rhodos, 2004 Mallorca, 2005
Kreta, 2006 Bulgarien, 2007 Montenegro, 2008 Andalusien, 2009 Chalkidiki. Für diese
Reisen waren folgende Reisebetreuer verantwortlich. Maria Moser Ortsgruppe Rainbach,
Maria Pichler Ortsgruppe St. Florian, Waltraud Murauer und Vors. Rudolf Hosner
Ortsgruppe Riedau.

Weiters gibt es die 10-mal im Jahr erscheinende Zeitung ,,Unsere Generation’’ die
vielfältigen Lesestoff, interessante Informationen und Abwechslung ins Haus bringt.   

                                                                                           Euer Rudolf Hosner

Bild: Pensionistenobmann
GR Hosner Rudolf

Wir betrauern...
Am Freitag, den 16. Jänner
2009 verstarb unser langjähri-
ges Mitglied Johann
Donninger. Er wird in unser
Erinnerung weiterleben
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DER NEUE AVENSIS



7

Partei

1.MAI
mit Musik und

roten Nelken
erinnert Sie die SPÖ - Riedau

 an den

TAG DER ARBEIT
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Kinderfreunde
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Gemeinde

 Auch wenn in der Gemeindekasse
Ebbe herrscht, die für heuer
zugesagten Straßenbauten werden
durchgeführt! Es handelt sich hierbei
um das Stück in Pomedt von der
Liegenschaft Waldenberger bis zum
Anwesen Stiglmayr (ca. 180lfm) und
um eine Straße in Schwabenbach vom
Anwesen Gumpoldsberger bis zum
Umkehrplatz beim Haus Gumpinger
(ca. 170lfm).  Kosten ca. • 80.000,-.

Auch die Zufahrtstraße vom
Kreisverkehr zur Ortschaft
Schwabenbach wird um 1,5m
verbreitert und dieses neue Stück
als Geh- und Radweg
gekennzeichnet. Kostenpunkt: ca.
• 10.000,-.
 Langsam geht es auch bei der
Bauhofkooperation Riedau – Zell/P.
weiter. Beim
Architektenwettbewerb haben

überraschenderweise alle acht angeschriebenen Firmen ihre Bereitschaft
zum Mitmachen zugesagt! Seit 16.03. haben die Bewerber die
erforderlichen Unterlagen – Abgabetermin ist der 04.06.2009. Danach wird
durch das Preisgericht, das sich aus Vertretern der Gemeinden Riedau und
Zell/P. sowie aus Fachleuten des Bau- und Architektengewerbes
zusammensetzt, der Sieger ermittelt.

Straßenbau und sonstige Aktivitäten

Bild: Rot eingezeichnet das Straßen-
stück in Pomedt

Bild: Rot eingezeichnet das Straßen-
stück in Schwabenbach
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reinhards-tischlerei@aon.at

Reparatur und
Bilderrahmen
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Gemeinde

Als Abschluss zur Freibadsanierung wurden - im Zuge der
Umbaumaßnahmen Hallenbad - noch Elektroinstallationen ( Trennung von
Hallen- und Freibad ) und Fassadenarbeiten auf der Sportplatzseite
durchgeführt. Somit müsste wieder für den Badebetrieb in den nächsten
Jahren gesorgt sein.
 Auch die Wasserrutsche muss wieder saniert werden, dies geschieht aber
mit dem denkbar notwendigsten Aufwand – nur damit sie noch weiter
benutzt werden darf.
 Den Vorschlag des Technikers, eine neue Rutsche zu bauen, können wir
derzeit leider nicht umsetzen. Wir sprechen hier immerhin von einem
Aufwand von ca. •70.000,- bis  • 100.000,-!

Freibadsanierung wird fertiggestellt

Neues Regenrückhaltebecken erforderlich!

Durch die Umwidmung diverser Gebiete im Bereich Pomedt und durch die
auch bereits rege Bautätigkeit muss rasch ein neues Regenrückhaltebecken
zur Entlastung des bestehenden Kanals errichtet werden. Der Standort für
dieses Becken ist neben dem Dammbach in dem Dreieck B 137 –
Unterinnviertler Landesstraße. Es soll die überschüssigen Oberflächenwässer
(Dächer, Straßen und Parkplätze) vom neuen Siedlungsgebiet Birkenallee und
vom Gebiet Gewerbepark aufnehmen.

 Es war ja nicht anders zu erwarten: Nicht nur, dass wir
an den Rückzahlungen für Schule und Kläranlage
schon genug zu kiefeln hätten, kommt uns auch die
Wirtschaftskrise noch in die Quere. Zu erwartende
Mindereinnahmen bei der Kommunalsteuer, weniger
Bundesertragsanteile, dafür höhere Ausgaben bei
Sozialhilfe und Krankenanstaltenbeitrag – wie soll sich
da noch ein ordentliches Budget ausgehen?
 Trotzdem werden die Führungsspitzen der Fraktionen
versuchen, beim Land so viel wie möglich an
Geldmittel zu lukrieren, denn immerhin ist 2009 ein
Wahljahr, und da werden öfters ein paar Wünsche
mehr als sonst erfüllt!

Voranschlag 2009! Der Schuldenberg wird nicht kleiner!

Bild: Prüfungs-
ausschussobmann GR
Ortner Klaus
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Öffnungszeiten:

Mo: 6.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Di: 6.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Mi: 6.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Do: 6.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr: 6.30 - 12.00 u. 14.00 - 22.00 Uhr
Sa: 6.30 - 19.00 Uhr
So: 7.00 - 19.00 Uhr

Tel.: 07764/69295
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Apfel und Zitrone

Impesseum:
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: SPÖ Riedau Adr.: 4752 Riedau Berg 17
Druck: Druckerei Wambacher
Amtliche Mitteilung

Herzliche Gratulation den Mannschaften B und D der UNION
TISCHTENNIS RIEDAU zum vorzeitigen Meistertitel !

 - für die Störenfriede, die am
Wochenende nach wie vor
lärmend und
sachbeschädigend durch
Riedau ziehen

 - für all jene Vereine
(Siedlerverein, ARBÖ,
Wirtschaftsbund, Kinder-
freunde) die durch ihren
Einsatz, dem Pferdemarkt
doch ein wenig Leben einge-
haucht haben
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Der neue POLO

A-4752 Riedau
Bahnhofstr.  59

A-4755 Zell/Pram
Am Wassen 52

Telefon 07764/6539
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 08:30 -12:00 / 14:00 - 17:30
Sa. 9:00 - 11:00

Mittwochnachmittag geschlossen

Beratung außerhalb der Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Im August: Samstags geschlossen
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Vereine

 Das Wetter meinte es heuer relativ gut mit unseren
Pferdefreunden und mit den Ausstellern. Trotzdem hielt
sich der Besucherandrang in Grenzen. Sind die Leute
noch im Winterschlaf gelegen, sind viele
„veranstaltungsmüde“ oder wäre es doch einmal an der
Zeit, für neue Attraktionen zu sorgen, damit den ganzen
Tag über der Riedauer Marktplatz bevölkert ist. Der
Wirtschaftsbund hat ja mit der Bullriding-Meisterschaft
schon ein Highlight gesetzt, aber die beginnt erst um
15.00 Uhr! Vielleicht gelingt es für das nächste Jahr
noch zusätzliche Vereine zu motivieren sich einen
publikumswirksamen Auftritt einfallenen zu lassen? Wäre schön wenn unser
Pferdemarkt einen neuen Auftrieb erfahren könnte!

Pferdemarkt Riedau – Attraktionen erwünscht!

Sehr gut besucht war der Hofball am 17. Jänner. Neben
zahlreichen befreundeten Gilden aus Nah und Fern
kamen auch erfreulicherweise viele Besucher aus
Riedau und Umgebung.
 Beim Jubiläumsfaschingszug war das Wetter alles
andere als einladend zum Feiern auf der Straße.
Trotzdem verfolgten etwa 2000 Zuseher das Spektakel
um lustige Wagen und Gruppen. Verständlich, dass bei
+1,5° C und Schneeregen die Glühweinverkäufer
Hochbetrieb hatten!

Erfolreiches Jubiläumsjahr für die Faschingsgilde

Neues Fitnesscenter Riedau öffnet seine Pforten

 Was tun mit dem alten Hallenbadgebäude? Diese Frage stellte sich
nach dem Zusperren des Hallenbades vor eineinhalb Jahren. Auch
von Abriss war schon mehrfach die Rede. Nun hat sich eine – wie es
uns scheint – vernünftige Nachnutzung gefunden:
 Der  Fitnessstudiounternehmer Martin Freudenschuss richtete hier
für die Region Riedau und Umgebung einen ansprechenden
Fitnesstempel ein.  Die Gemeinde hat mit Geld vom Land (•
100.000,-) das Gebäude entsprechend umgebaut, und stellt es nun
dem Betreiber gegen Bezahlung einer sehr fairen Miete zur
Verfügung.
 Bei der Eröffnung war jedenfalls der Andrang an interessierten Leuten ganz
beachtlich. Wir wünschen Herrn Freudenschuss natürlich einen guten Start,
viele Kunden, und dass er sich wohl fühlt am neuen Standort Riedau!

Bild: Sicher eines der schönsten
Pferde die aufgetrieben wurden

Bild: Prinzessin Viktoria zeigt der
Garde das sie den Showtanz noch
immer beherscht



18

Beatrix Stöckl
A-4755 Zell a. d. Pram
Stöckl - Allee 31
Tel: 07764 - 8344 - 17Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.30 -17.30 Uhr
Sa        8.30 - 12.00 Uhr

Das (G)ArtenparadiesDas (G)ArtenparadiesDas (G)ArtenparadiesDas (G)ArtenparadiesDas (G)Artenparadies

Jede Woche eine neue Aktion!
Jeden Dienstag

Tagesaktionen!
Jeden Freitag

Schnittblumenaktion!
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Bezirk/Land/Bund

Immer mehr SP-Gemeinden wollen nachziehen

Das Gratis-Mittagessen in den
Linzer Kindergärten wird zum

„Hit“: 94 Prozent der Eltern wollen
dieses Angebot für ihre Kinder in
Anspruch nehmen. Ab März wird in
Linz ein warmes, gesundes und kos-
tenloses Essen angeboten. Auch
andere SPÖ-Gemeinden wollen dem
Beispiel folgen: In Leonding ist es
bereits -von allen Parteien - beschlos-
sene Sache. Traun, Enns, Ansfelden
und Steyr wollen nachziehen.
LH-Stv. Erich Haider dazu: „Die
SPÖ tritt mit Nachdruck dafür ein,
allen Kindern in Kinder-
betreuungseinrichtungen ein ge-
sundes, warmes und kostenloses
Mittagessen anzubieten. Das ist
gut für die Entwicklung der Kin-
der und entlastet vor allem die
Mütter, denn meist müssen sie

dafür sorgen, dass mittags ein
warmes Essen auf den Tisch
kommt“. Die ÖVP bleibt allerdings
bei ihrem kategorischen Nein zum
kostenlosen Mittagessen.

„ Natürlich soll jede Familie selbst
entscheiden können, wo ihre Kin-
der essen. Die Eltern müssen vol-
le Wahlfreiheit haben“, so Haider.

„Die Regierung beschließt  Hilfspakete für Banken und Unternehmen in Milliardenhöhe. Da dürfen
wir nicht ausgerechnet bei unseren Kindern zu sparen anfangen“, so Erich Haider

GRATISESSEN IM KINDER-
GARTEN WIRD ZUM HIT!

HÖHERE UND FAIRERE WOHNBEIHILFE AB 1. JÄNNER 2009
Anhebung auf maximal 3,50 Euro

pro Quadratmeter

Die monatliche Wohnbeihilfe wird mit
1. Jänner 2009 von maximal 3 Euro
auf bis zu 3,50 Euro pro Quadratme-
ter angehoben.
Diese Entlastung kommt überall dort
zum tragen, wo der Wohnungsauf-
wand, also die Hauptmiete ohne Be-
triebskosten, höher als 3 Euro je Qua-
dratmeter ist.

Bei nicht geförderten Mietwohnun-
gen wird Wohnbeihilfe weiter nur
gewährt, wenn die Hauptmiete pro
Quadratmeter unter 7 Euro liegt.
Der Höchstbetrag bleibt bei 200
Euro pro Wohnung.

Fairere Einschleifregel

Wenn das Einkommen die Ein-
kommensgrenze für die maximale

Wohnbeihilfe überschreitet blei-
ben künftig 25 Prozent dieses
Mehreinkommens. Daraus ergibt
sich eine laufende Steigerung des
verfügbaren Haushalts-
einkommens für Wohnbeihilfen-
bezieherInnen auch wenn ihr Ein-
kommen knapp über der Grenze
liegt.

Höhere Einkommensgrenzen

Die Einkommensgrenzen für die
maximale Wohnbeihilfe wird mit
1. Jänner 2009 wertangepasst.
So werden etwa die Grenzen für
Ein- und Zweipersonen-Haushal-
te an die relevanten Sätze für die
Ausgleichszulage angepasst.
Die Einkommensgrenzen für
Haushalte mit drei und mehr Per-
sonen wird mit 1. Jänner kräftig
angehoben, da diese seit 2005
nicht angepasst wurden.

Informationen zu erhöhten Wohnbeihilfe:
Auskunft
www.wohnbauförderung-neu.at
Hotline: (0732) 7720-14140
Das Antragformular erhalten Sie beim
Land Oberösterreich
Abteilung Wohnbauförderung
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
wo.post@ooe.gv.at
www.land-oberoesterreich.gv.at

 Themen  Bauen und Wohnen Förderungen


